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Stahlabstreifersatz

Für Schienen der Serien
LH, LS und LW
ab Größe 15

Zusätzliche 
Anbauteile:

Faltenbalg

Verschluß-
stopfen

für Führungs-
schienen

Schmier-
nippel

K1-Schmiereinheit

Gummiabstreifersatz

LH-Serie

Kunststoffausführung

Messingausführung

Original nach JIS

nach DIN 71412 und 3402

Reduzierungen

Verlängerungen

Schneidringanschluß nach DIN 2367



	 Führungs-	 Bauart der	 Führungswagen-	 Führungswagenlänge	 Dicke der NSK K1™	 Schmiernippel
	 type	 Führungswagen	 länge	 mit High Performance Seal	 V1	 N

	
LH25

	 AN, EL, FL	   79,0	   97,0 (104,4)	
5,0	 8,0 (11,0)

		  BN, GL, HL	 107,0	 125,0 (132,4)

		  AN	   85,6	 104,4 (114,8)

	 LH30	 EL, FL	   98,6	 117,4 (127,8)	 5,0	 7,0 (16,4)

		  BN, GL, HL	 124,6	 134,3 (153,8)

	
LH35

	 AN, EL, FL	 109,0	 128,8 (139,2)	
5,5	 7,0 (16,4)

		  BN, GL, HL	 143,0	 162,8 (173,2)

	
LH45

	 AN, EL, FL	 139,0	 161,4 (174,2)	
6,5	 8,5 (22,2)

		  BN, GL, HL	 171,0	 193,4 (206,2)

	 Wagen	 LH30AN

	 Geschwindigkeit	 16,7 mm/sec.

	 Verschmutzung	 Graphit-Pulver
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Beschreibung

Die Hochleistungsdichtung „High Performance Seal“ 
reduziert das Eindringen von feinen Verunreinigungen in 
den Führungswagen. Dadurch verlängern sich die 
Wartungsintervalle und die Gebrauchsdauer beträchtlich.

Beispiel

II: 2 Schienen,
Keine Angabe:

 1 Schiene

Vorspannklasse

Genauigkeitsklasse 
(mit K1)

Anzahl der Führungswagen 
je Schiene

LH 30 1000 AN P 2 – KC ZZ – II

Führungstype

Führungsgröße

Schienenlänge (mm)

Bauart der Führungswagen

Material
P:	 Standard Marterial und 
	 „High Performance Seal“ 
R:	 Standard Material, Oberflächenbehandlung 
	 und „High Performance Seal“ 
T:	 rostarmer Stahl und 
	 „High Performance Seal“ 
U:	 rostarmer Stahl, Oberflächenbehandlung 
	 und „High Performance Seal“

Längenänderung

Bestellbezeichnung

„High Performance Seal“
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9. K1-Schmiereinheit

K1- Schmiereinheit

Die NSK-K1-Schmiereinheit ist ein selbstschmierender 
Kunststoffabstreifer, der speziell für NSK Linearführun-
gen entwickelt wurde. In vielen Anwendungsfällen läßt 
sich hiermit eine Wartungsfreiheit erreichen.

Das synthetische Grundmaterial enthält in seinen Poren 
Schmiermittel, das bei Bewegung des Führungswagens 
kontinuierlich abgegeben wird und somit eine Langzeit-
schmierung gewährleistet. Der Anteil des Schmiermittels 
beträgt 70% vom Abstreifervolumen. Zusätzlich besteht 
weiterhin die Möglichkeit, den Führungswagen mit Fett 
zu befüllen.

Die NSK-K1-Schmiereinheit ist eine neue Schmiereinheit 
mit zwei herausragenden Eigenschaften; zum einen die 
Funktion als stirnseitiger Abstreifer und zum anderen die 
Funktion als Schmiereinheit.

Durch die besonderen Eigenschaften der K1-Schmier-
einheit empfiehlt sich der Einsatz besonders, wenn 
eine kontinuierliche Schmierung erwünscht ist, nur 
geringe Mengen Schmiermittel zugeführt werden dürfen 
oder das Schmiermittel abgewaschen werden kann, 
d.h. in Produktionslinien und Handlingeinheiten, bei 
Reinraumanwendungen und der Holzbearbeitung sowie 
in Werkzeugmaschinen. 
Die K1-Schmiereinheit kann gewechselt werden, ohne 
den Wagen von der Schiene zu nehmen.

Für Anwendungen in der Lebensmittelindustrie hat NSK 
eine spezielle K1-Schmiereinheit mit Zulassung nach 
FDA (Food and Drug Administration) entwickelt. Diese 
K1-Schmiereinheit ist massgleich mit den Standard-
Schmiereinheiten und unterscheidet sich lediglich in der 
Zusammensetzung und durch seine weiße Farbe.

Die NSK-K1-Schmiereinheit wird zwischen den Umlenk-
kappen und den Gummiabstreifern, geschützt durch ein 
Stahlblech, an den Enden der Führungswagen ange-
bracht (siehe Bild). Ein Spreitzring sorgt für den Kontakt 
der Abstreifer mit den Laufbahnen der Führungsschiene.

Um eine möglichst lange Gebrauchsdauer der NSK-
K1-Schmiereinheit zu gewährleisten, beachten Sie bitte 
folgende Punkte:

 max. Betriebstemperatur: 50 °C

 max. Spitzentemperatur: 80 °C

 �Abstreifer nicht mit Lösungs- und Reinigungsmitteln in 
Berührung bringen

 �K1-Schmiereinheit nicht mit Petroleum und Rostschutz-
ölen die Petroleum enthalten in Berührung bringen

Kühl- und Schneidmittel auf Wasser- bzw. Ölbasis und 
Schmiermittel mit mineralischem Grundöl beeinträchti-
gen die Funktion des K1-Abstreifers nicht.

Führungswagen

NSK K1-Schmiereinheit

Endkappe

Gummiabstreifer

Schiene
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8. K1-Schmiereinheit

Handhabung

Um die Funktion der NSK-K1-Schmiereinheiten zu gewährleisten, beachten Sie bitte folgende Hinweise.
Die Führungswagen mit NSK-K1-Schmiereinheiten werden auf einer Montageschiene geliefert.

1.  Wischen Sie das Rostschutzöl von den Abstreifern.
2.  Im Lieferzustand sind die Führungswagen innen mit Standardfett befüllt. Sie können die Wagen ohne weitere Schmierung benutzen. 
3.  Setzen Sie die Montageschiene gegen das Schienenende an und schieben Sie den Führungswagen vorsichtig auf die Schiene.

	 Modell-Nr.	 Wagenform	 Wagenkurzzeichen	 Wagen-	 Länge der
				    länge L	 Montage-
					     schiene Ln
	

LAH15
	 Standard		  AN	 EL	 FL	 EM	 65,6	

130		  Lang		  BN	 GL	 HL	 GM	 84,6
	

LAH20
	 Standard		  AN	 EL	 FL	 EM	 80,4	

137		  Lang		  BN	 GL	 HL	 GM	 102,4
	

LAH25
	 Standard	 AL	 AN	 EL	 FL	 EM	 90,6	

152		  Lang	 BL	 BN	 GL	 HL	 GM	 118,6
		  Standard	 AL	 AN				    97,6
	 LAH30	 Flansch			   EL	 FL	 EM	 110,6	 170
		  Lang	 BL	 BN	 GL	 HL	 GM	 136,6
	

LAH35
	 Standard	 AL	 AN	 EL	 FL	 EM	 122,0	

190 		  Lang	 BL	 BN	 GL	 HL	 GM	 156,0
	

LAH45
	 Standard		  AN	 EL	 FL	 EM	 154,0	

226		  Lang		  BN	 GL	 HL	 GM	 186,0
	

LAH55
	 Standard		  AN	 EL	 FL	 EM	 178,0	

256		  Lang		  BN	 GL	 HL	 GM	 216,0
	

LAH65
	 Standard		  AN	 EL	 FL	 EM	 211,0	

326		  Lang		  BN	 GL	 HL	 GM	 271,0,
	

LAS15
	 Standard		  AL	 EL	 FL	 EM	 67,4	

100		  Kurz		  CL		  KL		  51,0
	

LAS20
	 Standard		  AL	 EL	 FL	 EM	 75,8	

110		  Kurz		  CL		  KL		  57,8
	

LAS25
	 Standard		  AL	 EL	 FL	 EM	 92,0	

126		  Kurz		  CL		  KL		  70,0
	

LAS30
	 Standard		  AL	 EL	 FL	 EM	 108,4	

142		  Kurz		  CL		  KL		  79,4
	

LAS35
	 Standard		  AL	 EL	 FL	 EM	 121,0	

155		  Kurz		  CL		  KL		  90,0
	 LAW17	 Standard		  EL				    61,6	 120
	 LAW21	 Standard		  EL				    71,4	 130
	 LAW27	 Standard		  EL				    86,6	 156
	 LAW35	 Standard		  EL				    123,0	 178

L

Ln

Schutzblech

K1-Schmiereinheit

Gummiabstreifer

Montageschiene
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8. Zubehör Linearführungen

Zusätzliche Abstreifer aus Stahl und Gummi

Zum Schutz vor Spänen oder sonstigem groben 
Schmutz können vor die vorhandenen Gummiabstreifer 
der Führungswagen zusätzlich noch Stahl- oder Gummi-
abstreifer angebracht werden.

Normalerweise wird bei der LH-Serie jeweils nur 
ein Stahlabstreifer oder ein Gummiabstreifer vor die 
vorhandenen Gummiabstreifer montiert. Diese sind als 
komplette Zubehörsätze (nachfolgende Tabelle) lieferbar. 
Jedoch können bei der LH- Serie auch verschiedene 
Kombinationen aus Stahl- oder Gummiabstreifern 
angebracht werden. Hierüber sollte im Bedarfsfall eine 
besondere Absprache mit NSK erfolgen.

Die Verwendung von Stahlabstreifern empfiehlt sich 
besonders bei Anfall von grobem und hartem Schmutz, 
der die Gummiabstreifer beschädigen könnte und vor 
allem, wenn die Führungsleiste querliegend  
(90º verdreht) oder hängend zum Transport von Lasten 
eingebaut wird.

Stahl- oder Gummiabstreifer werden mit Distanzringen 
und verlängerten Schrauben vor den normalen Ab-
streifern angebracht.die Nebenführungsseite mit einer 
Messuhr ausgerichtet werden. Wenn keine besonderen 
Anforderungen vorliegen kann auch nur der Tisch 
montiert und manuell verfahren werden. Wenn der Tisch 
dann gleichmäßig und mit konstantem Widerstand 
verfahrbar ist, kann die Nebenführungsseite angezogen 
werden.

Bei der LH-Serie geschieht dies in der Form, daß 
zunächst der Schmiernippel und die Befestigungs-
schrauben für den vorhandenen Gummiabstreifer 
herausgedreht werden. Der Stahl- bzw. zweite Gummi-
abstreifer wird dann anschließend mit den beiliegenden 
längeren Schrauben und den Distanzringen an den 
Führungswagen angeschraubt. An der Seite, an der 
sich die stirnseitige Schmierbohrung befindet, wird das 
mitgelieferte Verlängerungsstück unter Verwendung 
des größeren Distanzringes eingeschraubt. In das 
Verlängerungsstück wird dann wieder der Schmiernippel 
oder eine Anschlußverschraubung für Ölleitungen 
eingeschraubt. 

Vor dem Festziehen der Befestigungsschrauben sollte 
der Führungswagen auf eine Schiene geschoben 
werden, damit der Abstreifer auch die richtige Position 
gegenüber der Schiene hat und somit keine Verklem-
mung auftreten kann.

Es ist zu beachten, daß sich durch das Anbringen der 
Zusatzabstreifer die Wagenlänge an beiden Seiten etwa 
um den Betrag 1,5 mm + Distanzringstärke vergrößert. 
Ebenfalls ragt der Schmiernippel durch Verwendung der 
Verlängerung etwas weiter aus dem Führungswagen 
heraus.

Stahl- bzw. Gummiabstreifersatz für LH-Serie

	 Füh-	 Stahl-/	 Distanzringe	 Schrau-	 Distanzringe	 Ver-
	rungs-	 Gum-	 für	 ben	 für	 längerung
	 größe	 miab-	 Schrauben		  Verlängerung
		  streifer

			   4	 4	 1	 1
	 20	 2	 Ø  5,5/3    × 1,7	 M2,5 × 15	 Ø10/  6,6 × 1,7	 VM6 × 0,75K

			   4	 4	 1	 1	 25	 2	 Ø  6   /3,5 × 2	 M3    × 20	 Ø10/  7    × 2,0	 VM6 × 0,75K

			   4	 4	 1	 1	 30	 2	 Ø  8   /4,5 × 2,6	 M4    × 20	 Ø11/  7,5 × 2,6	 VM6 × 0,75L

			   4	 4	 1	 1	 35	 2	 Ø  8   /4,5 × 2,6	 M4    × 25	 Ø11/  7,5 × 2,6	 VM6 × 0,75L

			   4	 4	 1 (2)	 1	 45	 2	 Ø10   /5,5 × 3,3	 M5    × 30	 Ø12/10    × 3,3	      VR1/8

			   4	 4	 1 (2)	 1
	 55	 2	 Ø10   /5,5 × 3,3	 M5    × 30	 Ø12/10    × 3,3	      VR1/8

			   4	 4	 1	 1
	 65	 2	 Ø11,5/5,6 × 3,9	 M6    × 40	 Ø13/10    × 3,8	      VR1/8

(nur bei Gummiabstreifer)
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Faltenbeläge

Die Verwendung von Faltenbälgen empfiehlt sich beson-
ders bei hohem Staubanfall, z.B. bei Holzbearbeitung, 
oder auch als Schutz gegen Spritzwasser.

Faltenbälge werden zusammen mit den vorhandenen 
Gummiabstreifern (ähnlich wie Zusatzabstreifer) unter 
Verwendung von Distanzringen an den Führungswagen 
angeschraubt. Das andere Ende des Faltenbalges wird 
mit einer Endplatte am Schienenende angeschraubt. 
Die Lieferung erfolgt als komplette Anbausätze, wobei 
die Montage normalerweise durch den Kunden selbst 
erfolgt.

Es ist zu beachten, daß an den Leistenenden stirnseitig 
Befestigungsbohrungen für die Endplatten angebracht 
werden müssen. Dies ist bei längeren Leisten oft sehr 
schwierig. Es empfiehlt sich daher diese Arbeiten durch 
NSK ausführen zu lassen.

Zur Vorbereitung des richtigen Schmieranschlusses 
sollte die gewünschte Position des Schmiernippels bzw. 
der Anschlußverschraubung bei der Bestellung genau 
angegeben werden; z.B. auf der Anlageseite (durch 
Kerbe in der Anlagefläche des Wagens gekennzeichnet, 
siehe Skizze) rechts oder links.

Bitte beachten Sie, daß bei den Wagenausführungen mit 
Flansch hier oft nicht genügend Platz vorhanden ist, um 
die seitlich angebrachten Schmiernippel auch mit einer 
Fettpresse zu erreichen. Man sollte hier vorzugsweise 
die Bauarten AN oder BN verwenden.

Einsatzgrenzen für Faltenbälge:

Geschwindigkeit = 150 m/min; Beschleunigung = 10 m/
s2 Umgebungstemperatur 60º C

Faltenbälge für die LH-Serie sind mit Zubehör für jede 
beliebige Länge ab Lager lieferbar.

Faltenbälge für LH-Serie (ein Satz besteht aus: 1 Faltenbalg, 1 Endplatte + Schrauben und Ringe)

			   Abmessungen in mm		  Befestigungsschrauben	
Blocklänge

	 max. zul.
	

Faltenbalg-	 passend zu
		  Distanzring			   Länge je	 bezeichnung	 Führungsgröße	 h	 b	 e	 l	 d	 f		  1	 2	 je Segment	 Segment

	 JAH20 . . . .	 LH20	 29,5	   43,0	   4,0	 14,0	 14,5	   7,0	 Ø   5,5/3    × 1,7	 M3 × 10	 M2,5 × 10	 2,5	 13  

	 JAH25 . . . .	 LH25	 35,0	   47,0	   6,0	 14,0	 18,0	 10,0	 Ø   6   /3,5 × 2  	  M3 × 10	 M3    × 20	 3  	  15  

	 JAH30 . . . .	 LH30	 41,0	   59,0	   8,0	 20,0	 21,5	 12,0	 Ø   8   /4,5 × 2,6	 M4 × 10	 M4    × 20	 3  	  15  

	 JAH35 . . . .	 LH35	 47,0	   70,0	   8,0	 20,0	 24,5	 16,0	 Ø   8   /4,5 × 2,6	 M4 × 10	 M4    × 25	 3  	  20,5

	 JAH45 . . . .	 LH45	 59,0	   84,0	 12,0	 20,0	 31,0	 20,0	 Ø 10   /5,5 × 3,3	 M5 × 10	 M5    × 30	 3  	  20,5

	 JAH55 . . . .	 LH55	 69,0	   98,0	 12,0	 25,0	 36,0	 25,0	 Ø 10   /5,5 × 3,3	 M5 × 10	 M5    × 30	 3  	  30  

	 JAH65 . . . .	 LH65	 84,0	 124,0	 12,0	 25,0	 43,0	 25,0	  11,5/6,6 × 3,9	 M5 × 10	 M6    × 40	 3  	  37,5

. . . . hier wird die Auszugslänge (Blocklänge + Hub) angegeben. Bestellbezeichnung z.B. JAH251200

Um eine gute Abdichtung durch den Faltenbalg zu 
erreichen, empfehlen wir, die untere Auflagefläche ent-
sprechend unserer anliegenden Zeichnung zu gestalten 
oder für den Fall, daß keine seitliche Anlagefläche für 
die Führungsschienen vorgesehen ist, eine Leiste aus 
blankgezogenem Flachstahl aufzuschrauben. Bei Anfall 
von Spritzwasser sollte jedoch auf die Auflagefläche 
verzichtet werden, damit sich unter dem Faltenbalg kein 
Wasser ansammeln kann.
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Verschlußstopfen für Führungsschienen

In den Befestigungsbohrungen der Führungsleiste 
setzen sich leicht Verunreinigungen in Form von Spänen 
oder sonstigen Stoffen ab. Dies kann dazu führen, daß 
die schleifenden Stirndichtungen der Führungswagen 
an diesen Stellen beschädigt werden und so Fremd-
körper oder Verunreinigungen in den Führungswagen 
eindringen. Um hier Abhilfe zu schaffen, bietet NSK 
Verschlußstopfen für die Schienenbohrungen in zwei 
verschiedenen Qualitäten an. Diese Stopfen können 
für die Führungstypen LH, LS und LW ab Größe 15 ver
wendet werden.

Bei der einfacheren Stopfenausführung, die z.B. zum 
Schutz vor Staubablagerungen oder sonstigen leichten 
Verunreinigungen verwendet werden kann, handelt es 
sich um harte Kunststoffstopfen, die von Hand in die 
Bohrungen eingedrückt werden können.

Zum Schutz vor Metall- oder Eisenspänen empfiehlt sich 
der Einsatz von Messingstopfen. Es handelt sich hierbei 
um Messingscheiben, die an der Mantelfläche gerändelt 
sind und unter Verwendung einer ebenen Hartholz- oder 
Metallplatte als Auflage, bündig mit einem Hammer in 
die Bohrungen eingeschlagen werden. 

Schmiernippel

Im Originalzustand sind die Führungswagen mit 
Schmiernippeln nach der japanischen Norm (JIS) 
ausgerüstet. Die Köpfe dieser Schmiernippel sind zwar 
geringfügig anders ausgebildet als die Schmiernippel 
nach DIN, es treten aber normalerweise keine Schwie-
rigkeiten bei Verwendung der hier üblichen normalen 
Fettpressen auf.

Sollte aus besonderen Gründen ein Austausch gegen 
Schmiernippel nach DIN erforderlich sein, so ist dies in 
folgenden Fällen ohne Schwierigkeiten möglich:

Bestellbezeichnung:

z.B. Messingstopfen M8 oder Kunststoffstopfen M8.

Schmiernippel nach JIS

Schmiernippel nach DIN

JIS-Ø 3	 JIS-M6 × 0,75A	 JIS-M6 × 0,75B
	 JIS-R1/8A	 JIS-R1/8B

DIN 3402 AM6
DIN 3402 AR1/8

DIN 71412 AM6	 DIN 71412 BR1/8
DIN 71412 AR1/8	 DIN 71412 AM6×0,75

M6
oder
R 1/8

M6 oder R 1/8

M 6 × 0,75 oder R 1/8“

Ø 3

	 Führungsgröße	 für 	 Außen-	 Bemerkung
	 LH	 LS	 LW	 Schrauben	 (mm)

		  15		  M3	 6,0	 nur in Kunststoff

	 15	 15	 17, 21,	 M4	 7,5	 nur für Schrauben
			   27			   nach DIN 6912

	 20	 20		  M5	 9,5

	 25	 25,30 	 35	 M6	 11

	 30		  50	 M8	 14

	 35	 35		  M8	 14

	 45			   M12	 20

	 55			   M14	 23

	 65			   M16	 26

1. �Bei allen Führungswagen mit Anschlußgewinde R 1/8   
ist die Umrüstung auf Schmiernippel nach DIN direkt 
möglich.

2. �An den vorbereiteten seitlichen Anschlüssen bei  
LH-Führungswagen kann, soweit ausreichend Platz 
vorhanden ist, ein Austausch erfolgen, wenn dies bei 
der Bestellung angegeben wird.

Die folgenden Schmiernippel sind ab Lager lieferbar:
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Verschraubungen

Die Reduzierungen RM6 × 0,75/1/8G und W können 
nur bei Führungswagen ohne zusätzlichen Stahl- oder 
Gummiabstreifer direkt benutzt werden. Anderenfalls 
wird zusätzlich eine Verlängerung VM6 × 0,75K oder L 
benötigt.

Die Reduzierungen RM6 × 0,75/M6K und L sind für 
Führungswagen mit zusätzlichem Stahl- oder Gum-
miabstreifer vorgesehen. Verwendung nur mit den im 
Abstreifersatz vorgesehenen Distanzringen.

b) Verlängerungen

Diese Verlängerungen werden in erster Linie bei Verwen-
dung von Zusatzabstreifern auf dem Führungswagen 
benötigt (sind soweit erforderlich, im Abstreifersatz 
enthalten).

Außerdem sind sie aber auch (nur in Verbindung mit 
Stahl- oder Doppelabstreifersatz) geeignet zum An-
schluß von Winkel- oder Schwenkverschraubungen bei 
Ölschmierung (z.B. Firma Vogel 502101 oder 504162).

c) Anschlußteile

Diese Anschlußstücke enthalten eine Formsenkung nach 
DIN 2367, so daß der direkte Anschluß eines Rohres mit 

Hilfe eines Doppelkegelringes nach DIN 3862 und einer 
Überwurfschraube nach DIN 2871 möglich ist.

a)  Reduzierungen

	 RM6 × 0,75/1/8W	 RM6 × 0,75/1/8G	 RM6 × 0,75/M6K	 RM6 × 0,75/M6L

	 VM6 × 0,75K	 VM6 × 0,75L	 VR1/8

	 A3/2,5	 AM6 × 0,75/2,5	 AM6 × 0,75K/4	 AM6 × 0,75L/4	 A1/8/4

7

x12

x9

20
,5 R

1/
8)
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6
5

M6x0,75

R1/8)

x9
M6x0,75

7

5
12

20
,5

6-kt mit SW 12 6-kt mit SW 9

6 8
5

16

M6x0,75

M6

6-kt mit SW 9

86

6

19

M6x0,75

M6

6-kt mit SW 9

M6x0,75

M6x0,75

5
97

17

7

5
9

20

6-kt mit SW 9

M6x0,75

M6x0,75

6-kt mit SW 14

7

10
9

25

R1/8)

R1/8)k

6-kt mit SW 12

R1/8)kM6x0,75

M8x1 
für Rohr-x4

15

9

2521

11

6

6-kt mit SW 10

M8x1 
für Rohr-x4

M8x1 
für Rohr-x4

6-kt mit SW 10

M6x0,75

18

8

5

M6x0,75

5

8

15

6-kt mit SW 8

M6x0,75 
für Rohr-x2,5

M6x0,75 
für Rohr-x2,5

6-kt mit SW 8

4,
56,
513

,5

x5

 x3
+0,06	
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